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1. Vorgang 
2. Baugrundschichtung, bautechnische Beschreibung, Bodenkennwerte und Bodenklas­

sifizierung, umwelttechnische Untersuchungen, Erdbebenklassifizierung 
3. Schicht~ und Grundwasserverhältnisse, Durchlässigkeit der anstehenden Böden 
4. Gründung und baubegleitende Maßnahmen 

Anlagen 

1.1 Übersichtslageplan, M. 1 :25.000 
1.2 Lageplan mit Untersuchungspunkten, M. 1 :250 
2.1 Geologisches Profil1 : SG1- RKS1- SG2- RKS2- SG3, M. d. H. 1:50, M. d. L. 

unmaßstäblich 
2.2 Geologisches Profil2: RKS3- SG4- SG5, M. d. H. 1:50, M. d. L. unmaßstäblich 
2.3 Geologisches Profi13: RKS4- SG6- SG7, M. d. H. 1:50, M. d. L. unmaßstäblich 
3.1 Ergebnisse Sickerversuch SG2, Moränenkies 
3.2 Ergebnisse Sickerversuch SG3, Verwitterungslehm 
3.3 Ergebnisse Sickerversuch SG5, Verwitterungskies 
4.1 Probenahmeprotokoll Proben Umwelttechnik 
4.2 Umweltgeologische Stellungnahme und Analyseergebnisse, Dr. Lindinger 

Unterlagen 

[1] Fassnacht Ingenieure GmbH, Arnach 
Bergatreute, Wohngebiet Bierkellerweg, Erwe·iterung 

[1 .1] Plan Nr. 5155007.19/2.1 , Grundlagenplan mit Höhen, Leitungsbestand, M 1:250 vom 
28.04.2015 

1. Vorgang 

Die Gemeinde Bergatreute plant die Erweiterung des Baugebietes "Bierkellerweg". Das Bau­
gebiet befindet sich westlich des Ortszentrums von Bergatreute, nördlich und südlich des 
Bierkellerwegs. 

Unser Büro wurde von der Gemeinde beauftragt, eine Baugrunderkundung im Projektgebiet 
auszuführen und ein geotechnisches Gutachten zu erstellen. Zu diesem Zweck wurden am 
25.08.2015 insgesamt sieben Schürfgruben (SG1/15 bis SG?/15) sowie vier Rammkernson­
dierungen (RKS 1/1 5 bis RKS4/15) abgeteuft. 
Die Untersuchungsstellen wurden von unserem Büro nach Lage und Höhe eingemessen. Als 
Höhenbezugspunkt diente ein Kanaldeckel auf dem Fist. Nr. 863/10, dessen Höhe mit 
603.49 m ü. NN angegeben wird. Die Lage der Aufschlusspunkte ist im Lageplan der Anlage 
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1.2 dargestellt. Die Höhen der Ansatzpunkte, ebenso wie die detaillierte, nach DIN EN ISO 
14688-1 und -2, DIN 18 196· und DIN 18 300 klassifizierte Bodenaufnahme, sind in den gleo­
logischen Profilen der Anlagen 2.1 bis 2.3 aufgeführt. ln den Schürfgruben SG2, SG3 und 
SG5 wurden SickeNersuche ausgeführt, um die DurchlässigkeH der anstehenden Boden­
schichten zu bestimmen. 
Aus den Untersuchungsstellen wurden Bodenproben entnommen, welche auf die Parameter 
der Verwaltungsvorschrift des UMBW für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bo­
denmaterial (VwV) und die Ergänzungsparameter der Deponieverordnung (DepV) untersucht 
wurden. Die Ergebnisse der Untersuchung, sowie deren Bewertung durch das Sachverstän­
digenbüro Dr. Lindinger GmbH & Co. KG aus Weingarten, sind in der Anlage 4.2 enthalten. 

2. Geomorphologische Situation, Baugrundschichtung, bautechnische Beschrei­
bung, Bodenkennwerte und Bodenklassiflizierung, Umwelttechnische Untersu­
chungen 

2. 1 Geomorphologische Situation 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich westlich des Ortszentrums von Bergatreute und um­
fasst die Fist. Nr. 861 , 862, 863/3, 863/12, 860/5 (südl. Teil). Die Flurstücke 863/12, 860/5 
und 861 sind derzeit unbebaut und werden als Wiese genutzt. Auf den Fist. Nr. 862 und 

863/3 ist Bebauung in Form von kleinen Hütten (Schrebergarten) und einem Spielplatz vor­
handen. Die Grundstücke sind relativ eben. Insgesamt fällt das Untersuchungsgelände leicht 
von Süden nach Norden ab. 

Geologisch gesehen liegt das Untersuchungsgebiet in der eiszeitlich geprägten Moränen­
landschaft des Voralpenlandes. Dem entsprechend besteht die Hochfläche von Bergatreute 
aus quartären Moränenablagerungen. Im Untersuchungsgebiet handelt es sich dabei meist 
um Moränenkies und feinkörnige Beckenablagerungen, welche in Stillwasserbereichen des 
Gletschers sedimentiert wurden. Die gemischtkörnigen, glazialen Sedimente verwitterten im 
Laufe der Zeit chemisch und physikalisch an der Oberfläche, so dass sich eine typisch braun 
gefärbte Verwitterungsdecke am Top der Schichten ausbildete (Verwitterungslehm und Ver­

witterungskies). Eine Mutterbodenauflage schließt die natürliche Schichtenfolge nach oben 
hin ab. Im Bereich von Wegen und anderen baulichen Maßnahmen (z. B. Wasser- und Ab­
wasserleitungen) ist mit aufgefüllten Böden zu rechnen. 

2. 2 Baugrundschichtung 

Anhand der ausgeführten Aufschlüsse kann am Projektstandort von folgender genereller 
Schichtenfolge ausgegangen werden: 
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(Quartär: Holozän) Mutterboden (lokal) 
Verwitterungsdecke 
Moränenkies 
Beckenablagerungen 

(Quartär: Pleistozän bis Holozän) 
(Quartär: Pleistozän) 
(Quartär: Pleistozän). 

Bezüglich der Bodenbildung ist- ohne nähere Analysen- von Parabraunerden (BB) aus Mo­

ränenablagerungen und Beckensedimenten auszuge·hen. 

Aus bodenkundlicher Sicht wurden folgende Horizonte angetroffen: 

• A-Hor izont, (Mineralischer Oberbodenhorizont) 

" Mutterboden" 
• 8 -Horizont, (Mineralischer Unterbodenhorizont) 

"Verwitterungsdecke" 
• C-Hor izont, (Mineralischer Untergrundhorizont) 

"Beckenablageru ngen", "Moränenablagerungen" 

Im Einzelnen wurden mit den 7 Schürfgruben und den 4 Rammkernsondierungen folgende 
Schichtglieder bzw. Schichttiefen festgestellt. 

Tabelle 1a: Schichtglieder, SG1, SG2, SG3, SG4, SG5, (von- bis m unter Gelände) 

Aufschluss SG1/15 SG2/15 SG3/15 SG4/15 SG5/15 
Ans atzhöhe m ü. NN 603.54 603.65 601 .53 600.42 600.17 

Mutterboden 
0,00-0,50 0,00-0,20 0 ,00-0,20 0,00-0,30 0,00-0,20 

(A-Horizont) 

Verwitterungslehm 
0,50 -1,70 0,20-0,40 0 ,20-1 ,20 0,30-1 ,10 n. a. 

(8-Horizont) 

Verwitterungskies 
1,70-2,30 0,40-0,80 1,20-2,70 1,10-2,40 0,20-1,50 

(8-Horizont) 

Moränenkies 
2,30- 3,40* 0,80- 2,90* 2.,70- 3,60* 2,40 -2,90* 1,50-3,30* 

(C-Horizont) 

Beckenton 
(C-Horizont) 

n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. 

Beckensand 
(C-Horizont) 

n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. 

* Endtiefe n. a. = bis zur Endtiefe mcht angetroffen 
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Tab,elle 1b: Schichtglieder, SG6, SG7, RKS1, RKS2, RKS3, RKS4 (von - bismunter Gelän­
de) 

Aufschluss SG6/15 SG7/15 RKS1/15 RKS2/15 RKSJ/15 RKS4/15 
Ansatzhöhe m ü. NN 600.05 601.11 603.69 602.61 600.69 600.62 

Mutterboden 
0,00-0,30 0,00-0,30 0,00-0,20 0,00-0,30 0,00-0,20 0,00-0,20 

(A-Horizont) 

Verwitterungslehm 
0,30 - 0,50 0,30 - 0,60 0,20 - 0,60 0,30 - 1,40 0,20 - 0,50 0,20 - 1,40 

( B-Horizont) 

Verwitterungskies 
0,50- 1,70 0,60-1 ,30 0,60-1,60 1,40-2,40 0,50- 1,70 1,40-2,20 

( B-Horizont) 

Moränenkies 
1,70 - .2,30 1,30 - 1,80 1,60 - 6,00* 2,40 -4,20 

1,70- 2,30 
2,20 - 2,60 

(C-Horizont) 4,80 -6,00* 

Beckenton 
4,20 - 5,50 2,30 - 2,60 2,60 - 2,90 

(C-Horizont) 
n. a. n. a. n. a. 

Beckensand 
2,30 - 3,80* 1,80 - 3,50* 5,50 - 6,00* 2,60-4,80 2,90 - 6,00* 

(C-Horizont) 
n. a. 

* Endtiefe n. a. = bis zur Endtiefe mcht angetroffen 

2. 2 Bautechnische Beschreibung der Schichten 

Mutterboden, A-Horizont 

Die oberste Schicht wird im Untersuchungsgebiet von einer 20 bis 50 cm starken Mutterbo­
denauflage gebildet. Der dunkelbraun gefärbte Mutterboden setzt sich aus einem schwach 
tonigen bis tonigen, feinsandigen sowie humosen Schluff zusammen. Der Mutterboden ist 
lokal stark durchwurzelt Der Oberboden ist zum Abtrag von Lasten nicht geeignet. Er wird 
üblicherweise vor Baubeginn abgeschoben. Der Mutterboden kann in statisch nicht relevan­
ten Bereichen zur Geländeangleichung oder als kulturfähiger Oberboden wieder verwendet 
werden. 

Verwitterungsdecke (Verwitterungslehm + Verwitterungskies ), B-Horizont 

Unterhalb des Mutterbodens steht in allen Aufschlüssen, mit Ausnahme der SGS, die Verwit­
terungsdecke in Form von Verwitterungslehm an. Der Verwitterungslehm kann als schwach 
toniger bis toniger, schwach sandiger sowie schwach kiesiger Schluff angesprochen werden. 
Die Konsistenz des Verwitterungslehms ist weich, lokal auch weich bis steif. Die Tragfähig­
keit des Verwitterungslehms ist als gering (weiche Konsistenz) bis mäßig (weiche bis steife 
Konsistenz) einzustufen. Der Lehmboden ist frost- und witterungsempfindlich. Bei Zutritt von 
Wasser (z. B. durch Niederschläge) weicht der Boden schnell auf und verliert an Tragfähig­
keit. 
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Unterhalb es Verwitterungslehms folgt eine grobkörnige Verwitterungsdecke in Form von 
Verwitterungskies. Der Verwitterungskies setzt sich hauptsächlich aus einem schluffigen bis 
stark schluffigen, schwach sandigen bis sandigen sowie lokal schwach steinigen Fein- bis 
Grobkies zusammen. Die Kieskörner sind mürbe und zerfallen bereits zum Teil. Der Lage­
rungszustand des Kiesbodens ist dem Baggerwiderstand bzw. dem Rammwiderstand zufol­
ge als locker bis mitteldicht einzustufen. Die bindige Matrix des Verwitterungskieses hat 
überwiegend weiche bis steife Konsistenz. Die Tragfähigkeit des Verwitterungskieses ist als 
mäßig einzustufen. 

Moränenkies, C-Horizont 

Der angetroffene Moränenkies ist als ein überwiegend gering schluffiger, sandiger bis stark 
sandiger, steiniger bis stark steiniger Fein- bis Grobkies anzusprechen. Innerhalb des Kies­
bodens sind vereinzelt Blöcke eingeschalten. 
Bereichsweise ist der Moränenkies noch leicht angewittert, dort ist der Feinanteil etwas hö­
her (gering schluffig bis schwach schluffig). Der Lagerungszustand des Moränenkieses ist 
mitteldicht Im Moränenkies ist grundsätzlich mit Steinen (0 > 63- 200 mm) und Blöcken (0 
> 200- 600 mm) zu rechnen. Lokal können auch große Blöcke (0 > 600 mm) singeschalten 
sein. Nach der DIN 18300 sind steinige Böden zur Bodenklasse 5 zu rechnen. Bei mehr als 
30% Blöcken (0 > 200- 600 mm) gehört der Boden zur Bodenklasse 6, während große Blö­
cke (0 > 600 mm) zur Bodenklasse 7 gerechnet werden. 
Die Tragfähigkeit des Schichtpaketes Moränenkies ist als gut bis sehr gut einzustufen. Lokal 
ist die Schichtmächtigkeit des Moränenkieses jedoch gering (z. 8 . RK3, RKS4, SG6, SG?), 
so dass seine Tragfähigkeit im Zusammenhang mit den unterlagernden Schichten der Be­
ckenablagerungen betrachtet werden muss. 

Beckenablagerungen (Beckenton + Beckensand),, C-Horizont. 

Die grau und graubeige gefärbten Beckenablagerungen setzen sich im Untersuchungsgebiet 
hauptsächlich aus einer Sandfazie (Beckensand) und untergeordnet aus einer Tonfazie (Be­
ckenton) zusammen. 

Der Beckenton ist aus bautechnischer Sicht als ein schluffiger, feinsandiger bis stark fein­
sandiger sowie gering kiesiger Ton steifer Konsistenz anzusprechen. Innerhalb des Becken­
tons kommen die für diese Böden typischen, sehr dünnen Feinsandlagen vor (Bänderung). 

Der Beckensand ist als ein toniger, schluffiger bis stark schluffiger, lokal gering kiesiger 
Feinsand anzusprechen. Der Sandboden ist stark feucht bis nass. Dem Rammwiderstand 
zufolge ist der Beckensand locker bis mitteldicht gelagert. 

Der Beckensand sowie die Feinsandlagen innerhalb des Beckentons neigen bei Wassersät­
tigung und mechanischer Einwirkung (z. B. durch Vibration) zur Verflüssigung (Liquefaction). 
Im dann vorhandenen Boden-Wasser-Gemisch können keine Scherbeanspruchungen mehr 
aufgenommen werden. Dann gehört der Boden zur Bodenklasse 2. Im freien Anschnitt (z. B. 
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durch Baugruben) fließen die stark sandigen Böden und die Sandböden im wassergesättig­
ten Zustand aus. 

Die Beckenablagerungen sind frost- und witterungsempfindlich. Insgesamt ist die Tragfähig­
keit der Beckenablagerungen als mäßig einzustufen. 

2.3 Bodenkennwerte und Klassifizierung 

Entsprechend der Baugrundschichtung der Profilschnitte (Anlagen 2.1 bis 2.3) sowie der 
Beschreibung der Böden, werden im Folgenden die für den Erdbau notwendigen Baden­
kennwerte und Bodenklassen angegeben: 

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte (Erfahrungswerte vergleichbarer Böden) 

Wichte Wichte 
Reibungswinkel 

Kohäsion 
Steifemodul 

Schicht (erdfeucht) (unter Auftrieb) (dräniert) 
V [kN/m3

] y' [kN/m3) 
<p' [0] 

c' [kN/m2) 
Es [MN/m2) 

Mutterboden 15-16 5 - 6 17,5 - 20,0 0 0,5-1 ,0 

Verwitterungslehm 18-19 8 - 9 25,0-27,5 0-2 6-8 

Verwitterungskies 19-20 9-10 30,0-32,5 0 8-10 

Moränenkies .20- 22* 20- 22* 32,5-35,0 0 40-50 

Beckenton 18 - 19 8 - 9 22,5-25,0 2-4 5-10 

Beckensand 19-20 9-10 25,0- 27,5** 0 5-10 
.. 

* Ste1ne und Blocke 
** kann sich bei Verflüssigung deutlich verringern 

Die vorgenannten Mittelwerte leiten sich aus den vorliegenden Untersuchungen und aus 
Erfahrungswerten von vergleichbaren Böden ab. Die Bodenparameter gelten für die anste­
henden Schichten im ungestörten Laqerunqsverband. Bei Auflockerungen oder Aufweichun­
gen durch den Baubetrieb oder Witterungseinflüssen können sich die Parameter deutlich 
ändern. 
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Tab,elle 3: Klassifizierung der Böden 

Bodengruppe Bodenklasse Bodenklasse 
Frost- Verdichtbar-

Schicht empfindlichkeit keilsklasse 
DIN18196 DIN18300 DIN18301 

ZTV E-StB 09 ZTV A-StB 12 

Mutterboden ou 1 B01 F3 -

Verwitterungslehm UL 4 BB2 F3 V3 

Verwitterungskies GU* 4 BN2 F3 V2 

Moränenkies 
GW/X 

4, 5, (6 ,7) X 

BN1 F1 bei GW 
V1 

lok.GU 881 -3 X F1 od. F2 bei GU xx 

Beckenton TM 4 B82 F3 V3 

Beckensand SU* 4, (2) BN2, (BB1) F3 
V2 

mit Wasser V3 
X • .. .. .. .. .. 
Je nach Anteil und Große der Ste1ne und Blocke, Blocke> 600 mm s1nd 1m Moranenk1es mogl11ch (dann Bkl. 7) 

xx nur durch Kornvertei lung zu bestimmen 

2.4 Umwelttechnische Untersuchungen 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchungen durch unser 
Partnerbüro Dr. Lindinger aus Weingarten zusammengefasst. Es gelten im Detail die Anga­
ben der umweltgeologischen Stellungnahme und die dazugehörigen Analyseübersichten des 
Büros Dr. Lindinger (s. Anlage 4.2). 

2.4. 1 Entnommene Proben und ausgeführte Untersuchungen 

Aus den Schürfgruben wurden Mischproben des Mutterbodens und der Verwitterungsdecke 
entnommen (Zusammensetzung der Proben siehe unten). Die Proben wurden im Umwel­
tinstitut synlab, Stuttgart, nach den Parametervorgaben der Verwaltungsvorschrift des 
UMBW für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (VwV) sowie den Er­
gänzungsparametern der Deponieverordnung (DepV) untersucht. Die Ergebnisse der Analy­
tik wurden von unserem Partnerbüro Dr. Lindinger aus Weingarten in einer umweltgeologi­
schen Stellungnahme bewertet. Die untersuchten Bodenproben setzen sich wie folgt zu­
sammen (s. auch Probenahmeprotokoll An I. 4.1 ): 

MP1: SG1 0,0- 0,5 m I SG2 0,0 - 0,2 m I SG3 0,0- 0,2 m 
Mutterboden, Schluff 

MP2: SG1 0,5- 1,2 m I SG2 0,2 - 0,6 m I SG3 0,2 - 0,8 m 
Verwitterungslehm, Schluff 
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MP3: SG4 0,0 - · 0,3 m I SGS 0,0- 0,2 m I SGG 0,0- 0,3 ml SG7 0,0- 0,3 m 
Mutterboden, Schluff 

MP4: SG4 0,3-0,8 m I SGS 0,2-1,0 m I SGG 0,3-0,8 m/ SG7 0,3-0,8 m 
Verwitterungslehm + Verwitterungskies, Schluff + Kies 

2.4.2 Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchung 

-Seite 9 von 21 

Die Ergebnisse der Analytik sowie die Analyseübersichten sind im Detail in der Anlage 4.2 
enthalten. ln der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse und Deklarationen zusammen­
fassend dargestellt. 

Tabelle 4: Einstufung der Proben MP1 bis MP4 nach VwV UMBW 

Auffälligkeilen Einzelparameter I Einstufung nach 

Probe Verwaltungsvorschrift (VwV UMBW) VwV-Einstufung 
Gesamt 

Parameter Einheit Messwert VwV 

MP1 
(SG1, SG2, SG3 keine Auffälligkeiten - - - zo 

Mutterboden) 

MP2 
(SG1 , SG2, SG3 keine Auffälligkeiten - - - zo 

Verwitterungsdecke) 

MP3 

(SG4, SG5, SG6, SG7 keine Auffälligkeiten - - - zo 
Mutterboden) 

MP4 
(SG4, SG5, SG6, SG7 keine Auffälligkeiten - - - zo 
Verwitterungsdecke) 
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Tab,elle 5: Einstufung der Proben MP1 bis MP4 nach der Deponieverordnung (DepV) 

Auffälligkeiten Einzelparameter I Einstufung nach der DepV-
Probe Deponieverordnung (DepV) Einstufung 

Parameter Einheit Messwert DepV Gesamt 

MP1 
Glühverlust und TOC zu hoch, Masse 6,1 GV 

(SG1, SG2, SG3 DKIII DKIII 1 

Mutterboden) 
jedoch geogene Bestandteile % 2,2 TOC 

MP2 
(SG1, SG2, SG3 Keine Auffälligkeilen - - DKO DKO 

Verwitterungsdecke) 

MP3 
Glühverlust und TOC zu hoch, Masse 6,3GV 

(SG4, SG5, SG6, SG7 DKIII 1 

jedoch geogene Bestandteile % 2,1 TOC 
DKIII 

Mutterboden) 

MP4 
Glühverlust zu hoch, 

(SG4, SG5, SG6, SG7 
Masse 

3,2GV DKII DKII 1 

Verwitterungsdecke) 
jedoch geogene Bestandteile % 

vermutlich geogen, s1ehe Stellungnahme Dr. LJnd1nger und Bewertung 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Deklaration finden sich in den Analyseübersichten AÜ-1 und AÜ-2 des 
Büros Dr. Lindinger (Anlage 4.2 dieses Gutachtens) wieder und sind im Wesentlichen in den 
Tab,ellen 4 und 5 zusammengefasst. 

Die analytische Prüfung der Proben MP1 bis MP4 auf die Parameter der Verwaltungsvor­
schrift Baden-Württemberg ergab weder im Feststoff noch im Eluat Schadstoffbelastungen. 
Die Proben wären demnach als ZO belastet einzustufen. 

Ergänzend zur Einstufung nach VwV Baden-Württemberg erfolgte auch die Überprüfung des 

Materials nach der Deponieverordnung. Die Ergebnisse hierzu finden sich in der AÜ-2 des 
Büros Dr. Lindinger bzw. in der Tabelle 5 dieses Gutachtens zusammen fassend dargestellt. 
Auch nach Deponieverordnung finden sich- erwartungsgemäß- keine Auffälligkeiten. Aller­
dings sind die Gehalte an Glühverlust und TOC (gesamtorganischer Kohlenstoff) zu hoch. 
Bei strenger Wertung des Sachverhaltes wären die Proben MP1 und MP3 daher in die De­

ponieklasse DKIII, die Probe MP4 in die Deponieklasse DKII einzustufen. 
Der Sachverständige Dr. Lindinger geht jedoch davon aus, dass die hier festgestellten hohen 
Glühverluste und TOC-Gehalte auf die hohen Feinanteile im geogen anstehenden Sediment 

zurückzuführen sind. Mit anderen Worten: Es wird nicht gärfähiges, organisches Material 
erwartet. Dieser Meinung schließen wir uns an. 

Da im vorliegenden Fall keine Schadstoffbelastungen auf abfallrechtlicher Grundlage nach 
VwV Baden-Württemberg festgestellt wurden, sind aus Sicht des SV Dr. Lindinger weiterge­
hende Prüfungen nach Deponieverordnung nicht erforderlich. 
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Die vorliegende Untersuchung ist als indikative Untersuchung zu verstehen. Die Anzahl der 
entnommenen Proben entsprechen nicht den Richtlinien der LAGA PN98 für eine Deklarati­
onsanalytik. Sofern Bodenmaterial von der Baustelle abtransportiert wird, sind ggf. Haufwerk 
bezogene Beprobungen gemäß den Vorschriften der LAGA PN98 notwendig, so dass das 
Material ordnungsgemäß verwertet bzw. entsorgt werden kann. 

Die gewonnenen Untersuchungsergebnisse ermöglichen erste Aussagen über die Situation 
an den Untersuchungspunkten gemäß den mit den Schürfen und der Analytik verbundenen 
Verfahren. Es kann allerdings niemals ausgeschlossen werden, dass an nicht untersuchten 
Stellen unerkannte Verunreinigungen vorliegen. 

Bei der Haufwerks-Herstellung und Ablagerung sollte berücksichtigt werden, dass eine ent­
sprechende Analytik einige Werktage in Anspruch nehmen kann. Die Haufwerke sollten so 
gelagert werden, dass sie den weiteren Baustellenablauf nicht stören. Es sind gegen das 
Erdreich dichte l agerflächen einzuplanen. 

2. 5 Erdbebenklassifizierung 

Entsprechend der "Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen für Ba­
den-Württemberg, Regierungspräsidium Freiburg, 2005" befindet sich das Untersuchungs­
gebiet in der Erdbebenzone 1 (Gebiet, in der gemäß des zugrunde gelegten Gefährdungs­
niveaus rechnerisch die Intensität 6,5 s; I < 7 zu erwarten ist) und der Untergrundklasse S 
(Gebiete tiefer Beckenstrukturen mit mächtigen Sedimentfüllunge·n). 

3. Schicht- und Grundwasserverhältnisse, Durchlässigkeit der anstehenden 
Böden 

3. 1 Grundwasserverhältnisse 

Während den Aufschlussarbeiten am 25.08.2015 wurde in den Schürfgruben SG4, SG5, 
SG6 und SG? sowie in allen Rammkernsondierung1en Wasser angetroffen. Es wurden fol­
gende Wasserstände gemessen: 
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Tab,elle 6: Schicht- I Grundwasserstände in den Untersuchungsstellen 

Untersuchungs- Wasser angetroffen* 

punkt m u. Gel. [Schicht] mü. NN 

SG1/15 
Kein Wasser bis 3,40 m u. GOK Kein Wasser bis 600.14 m ü. NN 

angetroffen angetroffen 

SG2/15 
Kein Wasser bis 2,90 m u. GOK Kein Wasser bis 600.75 m ü. NN 

angetroffen angetroffen 

SG3/15 
Kein Wasser bis 3,60 m u. GOK Kein Wasser bis 597.93 m ü. NN 

angetroffen angetroffen 

SG4/15 2,70 [MG] 597.72 

SG5/15 3,10 [MG] 597.07 

SG6/15 2,60 [BES] 597.45 

SG7/15 2,80 [BES] 598.31 

RKS1/15 5,00 [MG] 598.69 

RKS2/15 3,80 [MG] 598.41 

RKS3/15 2,80 [BES] 597.89 

RKS4/15 3,30 [BES] 597.32 

* ke1ne Ruhewassersp1egel! 
[MG] Moränenkies [BES] Beckensand 

Als Grundwasserleiter fungieren im Untersuchungsgebiet der Moränenkies und der Be­
ckensand. Die Durchlässigkeit des Moränenkieses ist gegenüber dem Beckensand höher. 
Beim Anschneiden von Beckensandlagen wird das Wasser relativ langsam zufließen, die 
Wassermengen können jedoch erheblich sein. Zum Untersuchungszeitpunkt lag das Wasser 
im freien, d. h. nicht eingespannten Zustand vor. Nach lang anhaltenden Niederschlägen 
kann der Grundwasserstand jedoch steigen, dann ist das Grundwasser unterhalb undurch­
lässigerer Schichten eingespannt. 

Daten zu Grundwasserhöchstständen im Projektgebiet liegen dem Unterzeichner nicht vor. 
Aufgrund Grundwasserschwankungen nach lang anhaltenden Niederschlägen, sind als Be­
messungswasserspiegel die o. g. Werte +1 ,00 m anzusetzen. 
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3.2 Durchlässigkeit der anstehenden Böden 

Die Versickerung von Niederschlagswasser setzt einen durchlässigen Untergrund und einen 
ausreichenden Abstand zur Grundwasseroberfläche voraus. Der Untergrund muss die anfal~ 
Ienden Sickerwassermengen aufnehmen können. Die Versickerung kann direkt erfolgen oder 
das Wasser kann über ein ausreichend dimensioniertes Speichei'Volumen durch eine Siekar­
anlage mit verzögerter Versickerung in Trockenperioden dem Untergrund zugeführt werden. 

Nach dem DWA-A 138 (April 2005) sollte der Durchlässigkeitsbeiwert des Bodens, in dem 
die Versickerung stattfinden soll, zwischen kt = 1,0 • 10'03 m/s und kf = 1,0 • 10-06 m/s liegen. 
Die Mächtigkeit des Siekarraumes sollte, bezogen auf den mittleren höchsten Grundwasser­
stand, rd. 1.0 m betragen, um eine ausreichende Filterstrecke für eingeleitete Nieder­
schlagsabflüsse zu gewährleisten. Bei Durchlässigkeitsbeiwerten von kt < 1,0 • 10-06 m/s ist 
eine Regenwasserbewirtschaftung über eine Versickerung nicht mehr gewährleistet, so dass 
die anfallenden Wassermengen über ein Retentionsbecken abzuleiten sind. 

Um die Durchlässigkeitsbeiwerte der anstehenden Böden im Baugebiet zu b,estimmen, wur­
de in den Schürfgruben SG2, SG3 und SG5 jeweils ein Siekarversuch ausgeführt. Anhand 
der aufgezeichneten Absenkungen wird der vertikale Durchlässigkeitsbeiwert bestimmt (vgl. 
Anlagen 3.1 bis 3.3). 

Der vertikale Durchlässigkeilsbeiwert aus dem Sickerversuch ist in der Tabelle 7 dargestellt. 

Tabelle 7: Ergebnisse der Siekarversuche (Werte der Anlagen 3.1 bis 3.3) 

Aufschluss vertikale Durchlässigkeit vertikale Durchlässigkeit 
Bodenart 

Versuchstiefe k,-Wert Feldversuch (m/s) k,-Wert Bemessung (m/s) 

Moränenkies 
SG2/15 Fein- bis Grobkies 

0,90 m u. GOK 4,23 . 10-4 
(Korrektufaktor 2) 

gering schluffig, stark 

(Anlage 3.1) 
8,46. 10-4 

sandig, stark steinig 
Bodengruppe ~ 
Verwitterungslehm 

SG3/15 Schluff 
1,00 m u. GOK 8,97. 10'8 (Korrektufaktor 2) 

tonig, schwach sandig, 
(Anlage 3.2) 

1, 79 • 1 o-7 

gering kiesig 

Bodengruppe IQQ 
Verwitterungskies 
Fein- bis Grobkies 

SGS/15 
(Korrektufaktor 2) schluffig bis stark schluf-

0,80 m u. GOK 2,27. 10'6 

4,54. 10'6 fig, sandig, schwach 
(Anlage 3.3) 

steinig 
Bodengruppe IGuj 
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Die ermittelten, vertikalen Durchlässigkeitsbeiwerte (vgl. Tabelle 7) stufen den Moränenkies 
als einen "stark durchlässigen" (k1 = 1 ,0 • 1 o-02 bis 1,0 • 1 o-04 m/s ), den Verwitterungskies als 
einen "durchlässigen" (kr = 1,0 • 10-04 bis> 1,0 • 10-06 m/s) und den Verwitterungslehm als 
einen "schwach durchlässigen" (kr < 1 ,0 • 1 o-06 bis 1,0 • 1 o-os m/s) Boden ein. 

Der vertikale kr Wert der schluffigen bis stark schluffigen Beckensande liegt erfahrungsge­
mäß, je nach Feinanteil , zwischen k1 = 1 • 1 o-os bis 1 • 1 o-07 m/s. Der des Beckentons zwi­
schen kt = 1 • 1 o-07 bis 1 • 1 o-og m/s. 

Der Verwitterungslehm und der Beckenton sind zur direkten Versickerung von Nieder­
schlagswasser, gemäß den Bedingungen des Arbeitsblattes DW:A-A 138, aufgrund ihrer ge­
ringen Durchlässigkeit nicht geeignet. 

Der Moränenkies ist bezüglich seines kr Wertes zur direkten Versickerung geeignet Oedoch 
Mächtigkeit des Sickerraums bzgl. des höchsten zu erwartenden Grundwasserspiegels be­
achten, s. o.). 

Der DurchlässigJkeitsbeiwert des Verwitterungskieses liegt im Grenzbereich der Anforderun­
gen des genannten Arbeitsblattes. Es wird von unserer Seite empfohlen, wenn überhaupt, 
eine Versickerung in diesem Boden nur mit einem Notüberlauf des Beckens im zu realisie­
ren. 

4. Gründung und baubegleitende Maßnahmen 

Vorbemerkung: 
Der Untersuchungsrahmen für dieses Gutachten entspricht nicht dem Untersuchungspro­
gramm für Einzelbauwerke gemäß dem Eurocode 7, Teil 2 (DIN EN 1997-2:2010-10 ein­
schließlich DIN EN 1997-2/NA:2010-12 und DIN 4020:2010-12). 
Es ist, auch aufgrund der angetroffenen sehr inhomogenen geologischen Verhältnisse, drin­
gend eine Erkundung und geotechnische Bewertung für Einzelbauwerke anzuraten. 
Die nachfolgenden Ausführungen und Berechnungen sollen als allgemeine Hinweise und 
Entscheidungshilfen zur Bebauungsform verstanden werden. 

4. 1 Bauwerke und Baugrund 

Von den geplanten Gebäuden liegen noch keine Detailpläne vor. Die geologischen Schnitte 
sind in den Anlagen 2.1 bis 2.3 enthalten. Entsprechend Abschnitt 2.3 steht tragfähiger Bau­
grund in Form von Moränenkies an. Der Moränenkies wird jedoch bereichsweise von mäßig 
tragfähigen Beckenablagerungen unterlagert. 

Die Oberkante des Moränenkieses wurde bei den Aufschlüssen auf folgenden Höhenkoten 
erkundet: 
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SG1/15: 

SG2/15: 

SG3115: 

SG4/15: 

SG5/15: 

SG6115: 

SG7115: 

RKS1115: 

RKS2/15: 

RKS3/15: 

RKS4115: 

4. 2 Gründung 

2,30 m u. GOK /601.24 m ü. NN 

0,80 m u. GOK / 602.85 m ü. NN 

2,70 m u. GOK I 598.83 m ü. NN 

2,40 m u. GOK / 598.02 m ü. NN 

1,50 m u. GOK / 598.67 m ü. NN 

1,70 m u. GOK I 598.35 m ü. NN 

~ Schichtmächtigkeit d = 0,60 m, darunter Beckensand! 

1,30 m u. GOK I 599.81 m ü. NN 

~ Schichtmächtigkeit d = 0,50 m, darunter Beckensand! 

1,60 m u. GOK I 597.69 m ü. NN 

2,40 m u. GOK / 600.21 m ü. NN 

~ Schichtmächtigkeit d = 1 ,80 m, darunter Beckenton! 

1,70 m u. GOK / 598.99 m ü. NN 

~ Schichtmächtigkeit d = 0,60 m, darunter Beckenton + Beckensand! 

2,20 m u. GOK I 598.42 

~ Schichtmächtigkeit d = 0,40 m, darunter Beckenton + Beckensand! 

Die EFH der Gebäude sind noch nicht bekannt und sollen im Zuge der weiteren Planung 
festgelegt werden. Im Folgenden werden die grundsätzlichen Möglichkeiten der Gründung 
von Gebäuden beschrieben. 

4.2.1 Nicht unterkellerte Gebäude 

Nicht unterkellerte Gebäude werden mit ihrer Gründungssohle im Bereich der Verwitterungs­
decke zu liegen kommen. Die Verwitterungsdecke besteht im oberen Bereich aus einem 
weich bis steifen, gering mäßig tragfähigem Verwitterungslehm und einem locker bis mittel­
dicht gelagerten sowie mäßig tragfähigem Verwitterungskies. 

Nicht unterkellerte Gebäude können auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte und einem 
Bodenersatzkörper in der Verwitterungsdecke gegründet werden. Die Mächtigkeit des Bo­
denersatzkörpers ist, sofern er nicht schon im Bereich des Verwitterungskieses zu liegen 
kommt, mit mindesten D = 80 cm zu veranschlagen. Der Bodenersatzkörper ist vom anste­
henden Boden mit einem Vlies (GRK3) zu trennen. Der Einbau und die Verdichtung des Bo­
denersatzkörpers solllagenweise (DLage ~ 0,30 m) erfolgen und ist so weit über den Rand der 
Bodenplatte auszubilden, dass sich ein Lastausbreitungswinkel von 45° einstellen kann. Der 
fachgerechte Einbau ist anhand von Lastplattendruckversuchen zu überprüfen (empfohlene 
Anforderung: statisch Ev2 :::: 100 MNim2

; dynamisch Evd :::: 50 MNim2
). Der Verdichtungs­

nachweis kann von unserem Büro durchgeführt werden. 
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Für die Vorbemessung einer so gegründeten Platte kann ein Bettungsmodul in der Größen­
ordnung von ks = 1,5 bis 6,0 MN/m3 angesetzt werden, wobei der Schichtverlauf unterhalb 
der Bodenplatte eine wesentliche Rolle spielt. Der exakte Bettungsmodulverlauf kann nach 
Angabe der einwirkenden Lasten und bei Kenntnis des genauen Schichtenverlaufs, über den 
Steifemodul des Bodens, anhand einer detaillierten Setzungsberechnung (FE-Berechnung) 
von unserem Büro bestimmt werden. Dies wird bei dieser Gründungsvariante dringend emp~ 

fohlen. 

Alternativ zu einer Gründung auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte können nicht unter­
kellerte Gebäude auch auf Einzel- und Streifenfundamenten im Moränenkies gegründet wer­
den. Hierzu sind zum größten Teil Fundamentvertiefungen notwendig (Ausnahme: SG2, dort 
Moränenkies schon ab 0,80 m u. GOK). Für die Fundamentvertiefungen werden senkrechte 
Gräben bis auf die Oberkante des Moränenkieses ausgehoben und unmittelbar nach dem 
Aushub bis auf die geplante Unterkante der (bewehrten) Fundamente mit Magerbeton aufge­
füllt. Die ausgehobenen Gräben dürfen zu keiner Zeit und unter keinen Umständen von Per­
sonen betreten werden. Der Bemessungswerts des Sohlwiderstandes crR,d für eine Gründung 
über Magerbetonvertiefungen ist unter anderem von der Einbindetiefe der Fundamente, dem 
Schichtenverlauf unter den Fundamenten und der Fundamentgeometrie abhängig. Mit Vo­
ranschreiten der Planung und eventuell weiteren bauwerks- und grundstücksspezifischen 
Untersuchungen, kann der Bemessungswert des Sohlwiderstandes von unserem Büro im 
Einzelfall ermittelt werden. 
Bei einem Schichtenverlauf wie in den Erkundungspunkten SG6, SG7, RKS3 und RKS4 an­
getroffen wird diese Gründungsvariante nicht empfohlen, hier ist eine Fundamentierung über 
Fundamentvertiefungen im Einzelfall zu überprüfen (mögliches Durchstoßen des Moränen­
kieses, Einfluss der Beckensedimente auf die Setzung der Fundamente etc.). 

4. 2. 2 Unterkellerte Gebäude 

Unterkellerte Gebäude kommen mit ihren Gründungissahlen im Bereich des Moränenkieses 
oder den Beckenablagerungen zu liegen. 

Steht in der Gründungssohle der Moränenkies an, so können die Gebäude ohne zusätzliche 
Maßnahmen direkt auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte oder Einzel- und Streifenfun­
damenten gegründet werden. 

Liegt die Aushubsohle im Bereich der Beckenablagerungen können je nach der tatsächlichen 
Größe des Einfamilienhauses und den statischen Anforderung (Lastverteilung etc.) diese auf 
einer elastisch gebetteten Bodenplatte und einem Bodenersatzkörper aus Schotter (gebro­
chenes Material!) gegründet werden. Die Dicke des Bodenersatzkörpers sollte 80 cm nicht 
unterschreiten. 

Zur Herstellung des Bodenersatzkörpers wird dabei folgende Vergehensweise empfohlen: 
Nach dem Aushub der Baugrube (inkl. Aushubtiefe Teilbodenersatzkörper) ist gebro­
chenes, kantiges Schrappenmaterial (Kantenlänge ca. 15 cm) abschnittsweise in den 
lehmigen I sandigen Untergrund zur Stabilisie-rung der Sohle einzubauen. 
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Die Schrappen sind nur mittels der Baggerschaufel in den Untergrund einzudrücken. 
Ein dynamisches "Einschlagen" des Bruchmaterials in den Untergrund ist dringend zu 
vermeiden. 
Auf der Schrappenlage ist dann der Teilbodenersatzkörper aus Schotter (mind. 80 
cm) lagenweise (max. Schütthöhe 30 cm) aufzubauen. 
Zwischen dem Schotter und dem anstehenden Baugrund ist ein Geotextil (GRK4) zu 
verlegen, um den Austrag von Sandanteilen in die Grobkornlage zu verhindern. 
Der Teilbodenersatzkörper ist soweit über den Gebäudegrundriss herzustellen, dass 
ein Lastabtragungswinkel von 45° eingehalten wird. 
Die Verdichtung des Teilbodenersatzkörpers ist nachzuweisen. Es wird auf der Ober­
kante ein Verformungsmodul von Ev2 ;;:::: 100 MN/m2 (statischer Plattendruckversuch) 
bzw. Evd ;;:::: 50 MN/m2 (dynamischer Plattendruckversuch) empfohlen. Der Verdich­
tungsnachweis kann von unserem Büro durchgeführt werden. 

Für die Vorbemessung einer elastisch ·gebetteten Bodenplatte kann - bei Ausführung der 
oben beschriebenen Zusatzmaßnahmen- ein Bettungsmodul ks (cr/s) in der Größenordnung 
von ks = 3- 5 MN/m3 angesetzt werden. Der exakte Bettungsmodulverlauf kann nach Angabe 
der einwirkenden Lasten und bei Kenntnis des genauen Schichtenverlaufs, über den Stei­
femodul des Bodens, anhand einer detaillierten Setzungsberechnung (FE-Berechnung) von 
unserem Büro bestimmt werden. Dies wird bei dieser Gründungsvariante dringend empfoh­
len. 

4.3 Grundwasser und Entwässerung 

Bei der Baugrunderkundung wurde mit den Aufschlüssen SG4, SG5, SG6, SG7, RKS1 , 
RKS2, RKS3 und RKS4 Grundwasser angetroffen (s. Abschnitt 3.1 ). Mit Ausnahme von Ge­
bäuden im Bereich der Untersuchungsstelle RKS1 sowie evtl. SG1 , SG2 sind erdberührte 
Wände und Bodenplatten bei unterkellerten Gebäuden gemäß Abschnitt 8 der DIN 18195-6 
gegen drückendes Wasser von außen (Grundwasser) abzudichte·n. 

Bei der Untersuchungsstelle RKS1 wurde Grundwasser bei 5,0 m unter Gelände (598.69 m 
ü. NN) angetroffen. Daten zu Grundwasserhöchstständen liegen dem Unterzeichner nicht 
vor. Erfahrungsgemäß kann nach lang anhaltenden Niederschlägen der Grundwasserstand 
um + 1,00 m höher liegen. Demnach kommen unterkellerte Gebäude in diesem Bereich ver­
mutlich noch nicht im Grundwasserbereich zu liegen. Erdberührte Wände und Bodenplatten 
in diesem Bereich sind gegen BodenfeUichte und nicht stauendes Sickerwasser gemäß DIN 
19185-4 abzudichten. Es wird jedoch dringend eine Prüfung im Einzelfall über grundstücks­
spezifische Untersuchungen angeraten (z. B. Prüfung ob im Bereich der Gründungssohle der 
Moränenkies stark verlehmt ist und somit eine Abdichtung gemäß DIN 18195-4 aufgrunddes 
Durchlässigkeitsbeiwertes nicht möglich ist). 

Bei den Untersuchungsstellen SG1 , SG2 und SG3 wurde bis zur jeweiligen Endtiefe mit den 
Schürfgruben kein Wasser angetroffen. Gemäß den allgemeinen hydrogeologischen Ver­
hältnissen wird Wasser im Bereich SG1 und SG2 in etwa auf Tiefenlage wie in RKS1 anste-
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hen. Für die Abdichtung gelten entsprechend die oben gemachten Angaben. Bei der SG3 
wird der Grundwasserstand jedoch höher liegen (in etwa wie SG4) und somit ist eine Abdich­
tung gegen drückendes Wasser erforderlich. 

4.4 Baugruben 

Im Baugebiet sind frei geböschte Baugruben oberhalb des Grundwasserstandes möglich. 
Generell sind in der Verwitterungsdecke und den wasserfreien Moränenkiesen sowie Be­
ckenablagerungen Böschungen mit 45° nach der DIN 4124 ohne rechnerischen Nachweis 
der Standsicherheit bis zu einer Tiefe von 5 m möglich. Auf die Einhaltung der lastfreien Be­
reiche an der Böschungskrone, entsprechend DIN 4124, so wie die Einhaltung der weiteren 
Randbedingungen zur Anwendung der Norm, wird hingewiesen. Freie Böschungen sind mit 
Planen o.ä. gegen Witterungseinflüsse zu sichern. 

Schneiden Baugruben wasserführende Lagen an, können die oben genannten Böschungs­
winkel ohne zusätzliche Maßnahmen nicht eingehalten werden. Bei geringen Wasserzutritten 

können die freie·n Böschungen mit Stützscheiben aus Einkornbeton gesichert werden. Ist der 
Wasserandrang stark, sind die Baugruben mittels eines statischen, wasserabsperrenden 
Verbaus zu sichern (Spundwandverbau). 

Details zur Baugrubensicherrung können mit Voranschreiten der Planung und eventuell aus~ 

geführten grundstücksbezogenen und b·auwerkspezifischen Baugrunderkundungen, mit un­
serem Büro abgestimmt werden. 

4. 5 Kanalbaumaßnahmen 

Die Sohle eines eventuell erforderlichen Kanals ist noch nicht bekannt, so dass hierzu in 
allgemeiner Form Stellung genommen wird. 

Baugruben und Gräben im Projektgebiet können gemäß Abschnitt 4.4 ausgehoben werden. 

Alternativ zur freien Böschung und in Bereichen mit geringem Wasserzutritt ist die Sicherung 
mit Grabenverbaugeräten möglich. Der Einsatz von Grabenverbaugeräten minimiert die 
Aushubmenge und die Grabenbreite. Die Verbautafeln sind in Schichtwasserbereichen kon­
tinuierlich vor dem Aushub des Bodens einzudrücken um eine seitliche Stützung der Gra­
benwände zu gewährleisten (Absenkverfahren). Ein Vorauseilen des Aushubs vor dem Gra­
benverbaugerät ist in diesen Bereichen zu vermeiden. Auftretendes Wasser ist in den Kanal­
gräben mit einer offenen Wasserhaltung zu fassen. 

Kommen die Kanalrohre mit Ihrer Sohle im Moränenkies zu liegen, so sind keine besonderen 
Maßnahmen zur Gründung der Rohre nötig. Der Moränenkies ist lokal als steinig bis lokal 
stark steinig anzusprechen. Es ist immer wieder mit Blöcken im Kiesboden zu rechnen. Um 
eine gleichmäßige Bettung der Rohre zu erhalten, wird empfohlen, den unteren Bettungsbe-
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reich aus einem feinkörnigem Kies-Sand Gemisch herzustellen. Die Dicke der unteren Bet­
tung muss gemäß DIN EN 1610 mindestens a = 100 mm + 1/10 ON [mm] betragen. 

Liegen die Kanalsohlen in der Verwitterungsdecke oder dem Beckensand ist als Gründungs­
polster ein Bodenersatzkörper aus Kiessand oder im Bereich der Beckenablagerungen aus 
Schotter (analog Gründung unterkellerter Gebäude, Abs. 4.2.2) mit einer Mächtigkeit von 
mindestens D = 50 cm einzubauen. Der Bodenersatzkörper ist von dem anstehenden Bau­
grund durch ein Vlies (GRK3 bei Kies, GRK4 bei Schotter) zu trennen. Sollte die Gründungs­
sohle stark aufgeweicht sein, so sind in diesen Bereichen zur Stabilisierung der Sohle zu­
sätzlich Schrappen (gebrochenes Material) einzudrücken, s. auch Abs. 4.4.2. 

Für die Verfüllung der Kanalgräben kann der Verwitterungslehm nicht verwendet werden. 
Diese Böden besitzen beim Wiedereinbau in den Kanalgraben eine größere Durchlässigkeit 
als der anstehende Baugrund. Bei einem Wasserzutritt werden diese Böden aufgeweicht, es 
werden ggf. Feinbestandteile ausgewaschen, dies führt zu Setzungen im Straßenbereich. 
Zudem lässt sich der Verwitterungskies, mit Hinweis auf ihre Konsistenz, ohne zusätzl iche 
Bodenverbesserungsmaßnahmen nicht verdichten. Der Verwitterungslehm kann nur dann 

zur Verfüllung der Kanalgräben herangezogen werden, wenn sie vorab durch ein Kalk­
Zement Bindemittel verbessert werden. 

Der Verwitterungskies kann zum Wiedereinbau verwendet werden. Er ist jedoch nicht frostsi­
cher. Zudem ist seine Verdichtbarkeit mäßig (Verdichtbarkeitsklasse V2). Es wird deshalb 
empfohlen den Verwitterungskies, wenn überhaupt, lediglich im Bereich von statisch nicht 
relevanten Bereichen wiedereinzubauen. 

Die Beckenablagerungen sind zum Wiedereinbau nicht geeignet. Die sandigen Bereiche 
beginnen bei Wassersättigung an zu fließen. 

Der Moränenkies kann uneingeschränkt wieder verwendet werden. 

4. 5 Straßenbaumaßnahmen 

Die Gradiente der Erschließungsstraßen ist noch nicht bekannt. 

Es ist davon auszugehen, dass die Erschließungsstraßen oberflächennah in der Verwitte­
rungsdecke (Verwitterungslehm und Verwitterungskies) zu liegen kommen. 
Diese Böden sind nach den ZTV E-StB 09 als sehr frostempfindlich (F3) einzustufen. Des 
Weiteren sind diese Böden witterungsempfind lich. Nach den ZTV E-StB 09 und der RStO ist 
auf dem Erdplanum eines F2/F3 Untergrundes ein Verformungsmodul von Ev2 ~ 45 MN/m2 

gefordert. Dieser Wert wird im Bereich des weichen bis steifen Verwitterungslehms durch 
Abwalzen nicht erreicht werden. Im Bereich des Verwitterungskieses wird der Wert grenz­
wertigerreicht werden. 
Es wird empfohlen den Verformungsmodul des Erdplanums vor der Baumaßnahme durch 
Plattendruckversuche zu untersuchen. Sollte das Erdplanum den geforderten Verformungs­
modul nicht erre·ichen, sind baugrundverbessernde Maßnahmen notwendig. 
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Sollte das Erdplanum den geforderten Wert nicht erreichen, wird vorgeschlagen den frostsi­
cheren Straßenaufbau auf einem mindestens 0,40 m dicken Bodenersatzkörper aus 
Kiessand (Schluffanteil < 5 %) aufzubauen. Der Bodenersatzkörper ist lagenweise einzubau­
en und zu verdichten. Zwischen anstehendem Baugrund und Bodenersatzkörper ist ein 
Trennvlies (GRK3) einzulegen. Der fachgerechte Einbau des Bodenersatzkörpers ist anhand 
von Plattendruckversuchen zu überprüfen (Ev2 ;:::: 45MN/m2) . 

Alternativ zu einer Gründung des Oberbaus auf einem Bodenersatzkörper kann der Verwitte­
rungslehm im oberen Bereich auch einer Bodenverbesserung (Einfrästiefe mind. 40 cm) mit 
Tragschichtenbinder (z. B. DOROSOL C30, ca. 3 - 5 % Gew.-Anteil) unterzogen werden. Mit 
dieser Maßnahme wird die oben genannte Anforderung erreicht (Nachweis nach Verbesse­
rung: Ev2;:::: 70 MN/m2

) . 

Es wird empfohlen, im Vorfeld ein Probefeld mit den oben beschriebenen Baugrundverbes­
serungen anzulegen und das zu fordernde Verformungsmodul nachzuweisen. Bei nicht er­
reichen der o. g. Werte ist die Dicke des Bodenersatzkörper zu vergrößern. 
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Die im Gutachten enthaltenen Angaben beziehen sich auf die bei den Untersuchungsstellen 
ermittelten Bodenschichten und deren geotechnischen Eigenschaften. Abweichungen von 
den gemachten Angaben (Schichttiefen, Bodenzusammensetzung, Wasserstände etc.) kön­
nen auf Grund einer Heterogenität des Untergrundes nicht ausgeschlossen werden. Ferner 
ist eine sorgfältige Überwachung der Erdarbeiten und eine laufende Überprüfung der ange­
troffenen Bodenverhältnisse im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen und Folgerun­
gen erforderlich. Es wird deshalb empfohlen zur Abnahme der Gründungssohlen den Ver­
fasser des Gutachtens heranzuziehen. Der Unterzeichner ist in die weiteren Planungen mit­
einzubeziehen. 

Auf die Vorbemerkung zum Abschnitt 4 dieses Gutachtens sei noch einmal ausdrücklich hin­
gewiesen. 

Bei Fragen zum Thema Altlasten wird gebeten sich direkt mit dem Sachverständigenbüro Dr. 
Lindinger aus Weingarten in Verbindung zu setzen (Richard-Mayer-Straße 3, 88250 Wein­
garten, Tel. 0751/561750, weingarten@sv-lindinger.de). 

Eine Vervielfältigung des Berichtes bedarf der Zustimmung des auf Seite 1 genannten Auf­
traggebers. Der Bericht darf nur komplett und zusammen mit allen dazugehörigen Anlagen 
weitergegeben bzw. vervielfältigt werden. 

Für auftretende Fragen von Bauherren oder deren Fachplaner stehe ich selbstverständlich 
gerne zur Verfügung. 

Dipl. lng. (FH) R. Frank 
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eucht, schwach tonig, schwach [ OU ] 

,hluff 
ht, schwach tonig, schwach [UL) 

n- bis Grobkies 
t, feucht, schluffig bis 
ndig, Bkl.4 

[GU*) 

tert), Fein- bis Grobkies 
ht, schwach schluffiQ bis 
schwach steinig, Bkl.5 

(GU/GU*/X) 

Grobkies 
5,00 m nass, QerinQ schluffig, [ GW /X J 

rk steinig, (vereinzelt 

and 

Legende Probensymbole 
D gestörte Probe 

• Sonderprobe 

till ungestörte Probe (Zylinder) 

SG2/15 
603.65 

MP1 0,0-0,2m 0 

MP2 0,2-0,6m D 

Mutterboden, Schluff 
dunkelbraun, weich, stark feucht, schwach tonig bis 
tomig, feinsandig, humos, Bkl.1 

Verwitterungslehm, Schluff 
braun, weich bis steif, feucht, schwach tonig, schwach 
sandig, kiesig, Bkl.4 

Verwitterungskies, Fein- bis Grobkies 
braun, locker bis mitteldicht, feucht, schluffig bis 
stark schluffig, schwach sandig, schwach steinig , Bkl.4 

(OU) 

(UL ) 

(GU*) 

Moränenkies, Fein- bis Grobkies 
grau, mitteldicht, feucht, ab 5,00 m nass, gering schluffig, (GW/X) 
stark sandig, stark steinig, vereinzelt Blöcke, Bkl.5 

kein Wasser bis zur Endtiefe am 25.08.2015 angetroffen 

3.80 (598.1 
(25.08.20" 



ig bis (OU] 

schwach ( U L ] 

ig, (GU*) 

g, 

rk 

0 

wach 
inig, 

(GW/X ] 

(TM) 

(SU*) 

(GW/GU/X] 

-Symbole 

ohrende 

SG4/15 
600.42 

MP3 0,0-0,3m D 

Grube stürzt ein 

Mutterboden, Schluff 
dunkelbraun, weich, stark feucht, schwach tonig bis 
tom ig, feinsandig, humos, Bkl.1 

Verwitterun~slehm, Schluff 
braun, weich I weich bis steif, feucht, schwach toni~. 
schwach sandig, schwaczh kiesig, durchwurzelt bis 
0,60 m, Bkl.4 

Verwitterun~skies, Fein- bis Grobkies 
braun, locker, feucht, schluffiQ bis stark schluffig , 
schwach sandig, schwach steinig, Bkl.4 

Moränenkies, Fein- bis Grobkies 
grau, mitteldicht, stark feucht, ab 2, 70 nass, gering 
schluffig bis schwach schluffig, sandig, schwach steinig 
bis steinig, vereinzelt Blöcke, Bkl.5 

(OU) 

(UL) 

(GU*) 

(GW/GU/X) 

Lagerungszustände I Konsistenzen + Bodenarten 

~
steif 

weich - steif 

weich 

~ Mutterboden 

0_ Verwitteurngslehm 

r-1 \ 1--· ·· :.u. - - . ·- --1.:--

D Beckensand Legende Probensymbole 
D gestörte Probe 

• Sonderprobe 

~ ungestörte Probe (Zylinder) 

MP3 0, 

MP4 0, 

~ 
(25.0 



ig bis [ou] 

sandig. [UL] 

g bis 

g, 

dig, 

0 
xotrop, 

[GU*) 

(GW/X) 

[TM) 

[SU*) 

-Symbole 

ohrende 

..""_h-hrt 

SG6/15 
600.05 

MP3 0 ,0-0,3m 0 

MP4 0,3-0.Sm 0 

Grube stOrzt ein 

Mutterboden, Schluff 
dunkelbraun, weich, stark feucht, schwach tonig bis 
tomig, feinsandig, humos, Bkl.1 

Verwitterungslehm, Schluff 
braun, weich I weich bis steif, feucht, schwach tonig, 
schwach sandig, schwach kiesig , durchwurzelt bis 0, 
40 m, Bkl.4 

Verwitterungskies, Fein- bis Grobkies 
braun, locker, feucht bis stark feucht, schluffig bis 
stark schluffig, sandig , schwach steinig , Bkl.4 

Moränenkies, Fein- bis Grobkies 
grau, mitteldicht, stark feucht, gering schluffig bis 
schwach schluffig , sandig , schwach steinig bis steinig, 
vereinzelt Blöcke, Bkl.5 

Beckensand, Feinsand 
hellbeige I grau, locker bis mitteldicht, stark feucht, 
ab 2,60 m nass, tonig , schluffig, stark thixotrop, 
Bk1.4(2) 

[OU ] 

(UL) 

[GU*) 

[GW/GU/X ) 

Lagerungszustände I Konsistenzen + Bodenarten 

steif 

weich - steif 

weich 

~ Mutterboden 

Q_ Verwitteurngslehm 

II VArwittAnmn!=:kiA!': 

D Beckensand Legende Probensymbole 
0 gestörte Probe 

• Sonderprobe 

lill ungestörte Probe (Zylinder) 

MP3 0. 

MP4 0, 

~ 
(25.0 



fm ~eotechnik ......... Projekt Nr.: A1508003 -
Absinkversuch in verrohrten Bohrungen nach Maag 
bzw. in Sickerrohranlagen in der Schürfgrube 

Projekt: 

Aufschluss: 

Versuchsnummer: 

Versuchsdatum: 

Projekt Nr.: 

Versuchstiefe: 

Erweiterung BG Bierkellerweg Bergatreute 

SG2/15 

1 

25.08.2015 

A1508003 

0,90 m u. GOK 

GW-Oberfläche oder Rohrunterkante u. Gel. (wenn kein GW) = 

h1 = Wasserstand im Rohr bei Versuchbeginn ü. UK-Rohr oder GW = 

h2 = Wasserstand bei Versuchsende 

L h= h1 -h2(inm) 

hm = gemittelter Wasserstand (in m) 

6. t = Versuchszeit (in s) 

2r = Rohrdurchmesser (in m) = 

Versuchsablauf: 

Zeit (s) L t (s) Höhe (m) L h (m) hm (m) 

0 0,800 
- -

30,00 0,33000 0,63500 - -
30 0,470 

- -
72,00 0,80000 0,40000 

~ -

72 0,000 

Anlage 3.1 

0,90 
0,8000 
0,0000 

0,15 

kf (m/s) 

3,2SE-04 

5,21E-04 

1- -

Mittelwert: 4,23E-04 

Der Sickerversuch wurde im Moränenkies durchgeführt 

Moränenkies: gering schluffig, stark sandig, stark steinig, ver. Blöcke 

Anmerkungen: 
Bemessungswert nach DWA A-138: 4.23E-04 m/s x 2 = 8.46E-04 mls 



fm ~eotechnik ......... Projekt Nr.: A1508003 -
Absinkversuch in verrohrten Bohrungen nach Maag 
bzw. in Sickerrohranlagen in der Schürfgrube 

Projekt: 

Aufschluss: 

Versuchsnummer: 

Versuchsdatum: 

Projekt Nr.: 

Versuchstiefe: 

Erweiterung BG Bierkellerweg Bergatreute 

SG3/15 

2 

25.08.2015 

A1508003 

1,00 m u. GOK 

GW-Oberfläche oder Rohrunterkante u. Gel. (wenn kein GW) = 

h1 = Wasserstand im Rohr bei Versuchbeginn ü. UK-Rohr oder GW = 

h2 = Wasserstand bei Versuchsende 

L h= h1 -h2(inm) 

hm = gemittelter Wasserstand (in m) 

6. t = Versuchszeit (in s) 

2r = Rohrdurchmesser (in m) = 

Versuchsablauf: 

Zeit (s) L t (s) Höhe (m) L h (m) hm (m) 

0 0,650 
- -

900,00 0,00300 0,64850 
- - -

900 0,647 ,_ - - -
1800,00 0,00500 0,64750 

,- - ~ - -

1800 0,645 ,_ - - - -
2700,00 0,00700 0,64650 

,~ - -

2700 
~ -

0,643 ,_ - - - -
3000,00 0,01100 0,64450 ,-

3000 
- ~ -

0,639 
-

,_ - - 1- -

Anlage 3.2 

1,00 
0,6500 
0,6390 

0,15 

kf (m/s) 

9,64E-08 

8,04E-08 

7,52E-08 

1,07E-07 

Mittelwert: 8,97E-08 

Der Sickerversuch wurde im Verwitterungslehm durchgeführt 

Verwitterungslehm: Schluff, tonig, schwach sandig, gering kiesig 

Anmerkungen: 
Bemessungswert nach DWA A-138: 8.97E-08 m/s x 2 = 1 .79E-07 mls 



fm ~eotechnik ......... Projekt Nr.: A1508003 -
Absinkversuch in verrohrten Bohrungen nach Maag 
bzw. in Sickerrohranlagen in der Schürfgrube 

Projekt: 

Aufschluss: 

Versuchsnummer: 

Versuchsdatum: 

Projekt Nr.: 

Versuchstiefe: 

Erweiterung BG Bierkellerweg Bergatreute 

SGS/15 

3 

25.08.2015 

A1508003 

0,80 m u. GOK 

GW-Oberfläche oder Rohrunterkante u. Gel. (wenn kein GW) = 

h1 = Wasserstand im Rohr bei Versuchbeginn ü. UK-Rohr oder GW = 

h2 = Wasserstand bei Versuchsende 

L h= h1 -h2 (inm) 

hm = gemittelter Wasserstand (in m) 

6. t = Versuchszeit (in s) 

2r = Rohrdurchmesser (in m) = 

Versuchsablauf: 

Zeit (s) L t (s) Höhe (m) L h (m) hm (m) 

0 0,750 
- -

300,00 0,03900 0,73050 
- - -

300 0,71 1 
- - -

600,00 0,05500 0,72250 
- ~ - -

600 0,695 ,_ - - - -
1200,00 0,08500 0,70750 

,~ - -

1200 
~ -

0,665 ,_ - - - -
1800,00 0,09900 0,70050 ,-

1800 
- ~ -

0,651 ,_ - 1- -

Anlage 3.3 

0,80 
0,7500 
0,6510 

0,15 

kf (m/s) 

3,34E-06 

2,38E-06 

1,88E-06 

1,47E-06 

Mittelwert: 2,27E-06 

Der Sickerversuch wurde im Verwitterungskies durchgeführt 

Verwitterungskies: Kies, schluffig bis stark schluffig, sandig, schwach steinig, 

Anmerkungen: 
Bemessungswert nach DWA A-138: 2.27E-06 m/s x 2 = 4.54E-06 mls 
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Projekt Nr.: A (1$oß.CCS3 

Probenahmeprotokoll 

A. Allgemeine Angaben 

Anschriften 

Veranlasser I Auftraggeber: Setreiber I Betrieb: 

~\\~ 0"..,..~ .......... .................. ~~ ........................... ....... ............................................................................ . 

2 Landkreis I Ort I Straße: Objekt I L~e: 

'?<\~ ~ :. '!:() .................... ~~l:c~rs~-dtd. :eA,,ß?er4 
ß'cf~ &,c ~ Tt'.sf-. Nr · :_··ec-~1"."€~~-;863i3;·~iit1 -z, ~s 

............................. 5 ................................................................................................................... . 
3 Grund der Probenahme: ... \1~~-~---~-~~- -- -~.:\'~V.i~V 

4 Probenahmetag I Uhrzeit: ..... ~.'S .. : .~ .. :~!.?..~ ..... Z.~ ...... -= .. .d.~.~-~--~4:~ .................. . 

5 Probenehmer I Dienststelle I Firma: .~9:~f. .... ~-:8..~.~~~---\ ... b ... ~~~~ 
6 Anwesende Personen: .W.-~ .0.: .......................................................................................................... . 

7 Herkunft des Abfalls (Anschrift): .............. .'~~ .............................................. ...................... ...................... . 

8 Vermutete Schadstoffe I Gefährdungen: ....... = .............. ...................... ............................................... .. 

B. Vor-Ort-Gegebenheiten 

10 Abfallart 1 Allgeme;ne Be•ch,.;~ung ti~(~~~J 1\!~':'"'lk:~leL,.,(~IJ.() 
..... \/er.w~-~~-~ .. (~:?.w ................................................................ . 
11 Gesamtvolumen I Form der Lagerung: ......... ::-............................. ................................................... . 

12 Lagerungsdauer: ................. ~ ......................................................................................................... . 

13 Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B. Witterung, Niederschläge): ....... =:-......................................... . 

14 Probenahmegerät und -material: ~0:-~ .. \ .. ~-'-~~~ ..... .. 
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Projekt: ~{ ~~u~ '6G ~~~~ 

1 
~UoheJ~ 

Projekt Nr.: A A <;o~<X)~ 
- ~ c;..,_\e_ ?. 1~ 

15 Probenahmeverfahren: .... ~h\t.-:&%···· · ··· · ········ · ·· · ·· ·· ··· · ·· · ········ · ·········································· 
16 Anzahl der Einzelproben: -14... Mischproben: .. 4 .... Sammelproben: .................................. . 

Sonderproben (Beschreibung): ..................................... ........................ ......................................... .. 

17 Anzahl der Einzelproben je Mischprobe: ~~ .... t1.P..~ .. -:1..D.?.:?. .. : ... ~.~P..l..tlP .......... .. 
7('0~ ~Ps-\ t1 Pt, ; <-. EP 1 n P 

18 Probenvorbereitungsschritte: ........................................................................................................ .. 

19 Probentransport und -Iagerung: . ?..1?..0. ................................................................................... . 
Kühlung (evtl. Kühltemperatur): 

20 Vor-Ort-Untersuchung: ................................................................................................................... . 

21 Beobachtungen bei der Probenahme I Bemerkungen: ......... ~ ....................................................... .. 

22 Topographische Karte als Anhang? ja 0 neirn g Hochwert: Rechtswert 

23 Lageskizze (Lage der Haufwerke, etc. und Probenahmepunkte, Straßen, Gebäude u.s.w.): 

24 Ort:.:1;~~ ........... Unterschrift(en): Probenehmer: ........ .. 

Datum: .. 2.s.:~.:.?.9.§ .. Anwesende I Zeugen: .................................................................. . 

...,. ...... -
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~\)"S e~~ SQ. 

\\?4 f;~ se_ 

Probenehmer: ~c\\ ~~Ö'I~~ 
Datum: 2S. ~. 2oAS 

Haufwerk- Ahfellart Farbe Größe der 

~\- Komponente 
volumen Geruch Körnung 

[in m3 1 Konsistenz [ in mm] 
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Umweltgeologische Stellungnahme 
Büro Dr. Lindinger vom 18.09.2015 Proben MP1 bis MP4 

Analyseübersichten + Laborberichte 

........... -



r; Dr. M. LINDINGER Gmbli & Co. KG 
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Fm Geotechnik 
Herrn Ralf Frankovsky 
Wiesflecken 6 

88279 Amtzell 

Projektnr.: 2015-739 Datum: 2015-09-18 

BV Erw. BG Bierkellerweg Bergatreut e 

Sehr geehrter Herr Frankovsky, 

Dr Matthias Lindinger · Diplom-Geologe 
Wirtschohsingcr1eu: · Wirtschohsmediotor 

Richord-t-.1oyc, Straße 3 · 88250 Wemgorkn 
Telefon 0751-56175-0 · hx. 0751-56175 29 

/nrer1ef:www.SV L1rdmgcr.de 
E·"!;t~t~b\15~fl~~p@SVLrndingcr.de 

frankovsky@fm-geotechnik.de 

Unser Zeichen: li/Pow 

Sie baten uns um Stellungnahme zu den Ihrerseits bauseitig entnommenen Proben M P 1 
bis MP 4 im Projekt "Erweiterung Baugebiert Bierkellerweg in Bergatreute ", LKR Ravens­
burg. 

Die ausgehändigten Proben sind wie folgt zuzuordnen: 

Probe MP 1 

Probe MP 2 

Probe MP 4 

Probe MP 5 

Mischprobe aus den Baggerschürfen SG 1, SG2, SG3 oben 
(anstehend,· Schluffe) 

Mischprobe aus den Baggerschürfen SG 1, SG2, SG3 unten 
(anstehend; Schluffe) 

Mischprobe aus den Baggerschürfen SG4, SGS, SG6, SG7 oben 
(anstehend; Schluffe) 

Mischprobe aus den Baggerschürfen SG4, SGS, SG6, SG7 unten 
(anstehend; Schluffe) 

Die Ihrerseits entnommenen Proben sollen, da ein Entledigungswille im Zuge der Erschlie­
ßung besteht und somit abfallrechtliche Vorschriften einzuhalten sind, einer Vorbewertung 
nach Verwaltungsvorschrift des UMBW für die Verwertung von als Abfall eingestuften Bo­
denmaterials (Stand 14.03.2007) unterzogen werden. 

Von der /HK Bodense.:·Ooer~chwaben 
öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger Für Altfasfcn und 
Grund;.-asscrschöden 

Bankvcrbindung: 
1 

Krer~soarkosse Rovt:r <burg 
!BAN: DE63 6505 0110 0101 0763 42 
BIC. SOLADES 1 RVS 

Sitz de· Gescflschoh: 
88250 \A'cingorten 
Registergericht· Ulm, 
HRA721612 

Komp:emerförin: 
Dr Lindinqer Verwo/tu g GmbH 
Registe-rgericht Ulm, /IRB 723 698 
Geschöh Fiihre · C'1 Matthios L• dinge' 
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Ergebnisse 

1 . Litholoqische Ansprache 

Die augenscheinliche Ansprache der 4 ausgehändigten Proben erbrachte organolep­
tisch (Farbe, Geruch, Fremdbestandteile) keine Auffälligkeiten. Das Material ist somit 
als arganaleptisch unbedenklich (anstehendes Erdreich) einzustufen. 

2. Analvtische Überprüfunq 

Die analytische Überprüfung nach der vorgenannten Verwaltungsvorschrift Baden 
Württemberg findet sich in der Anlage AÜ-1 zusammenfassend dargestellt. 

ln allen 4 Proben wurden weder im Feststoff noch im Eluat Schadstoffbelastungen 
festgestellt. 

Abfallrechtliche Einstufung nach VwV Baden-Württemberg: z o 
Ergänzend zur Einstufung nach VwV Baden-Württemberg erfolgte auch die Über­
prüfung des Materials nach Deponieverordnung. Die Ergebnisse hierzu finden sich in 
der Anlage AÜ-2 zusammenfassend dargestellt. Auch nach Deponieverordnung fin­
den sich -erwartungsgemäß- keine Auffälligkeiten. Allerdings sind die Gehalte an 
Glühverlust und TOC (gesamtorganischer Kohlenstoff) zu hoch. Bei strenger Wer­
tung des Sachverhaltes wären die Proben MP 1 und MP 3 daher in die Deponieklas­
se DK 111, die Probe MP 4 in die Deponieklasse DK II einzustufen. 

Wir gehen aber davon aus, dass die hier festgestellten hohen Glühverluste und 
TOC- Gehalte auf die hohen Feinanteile, im geogen anstehenden Sediment zurück­
zuführen sind. Mit anderen Worten: wi1r erwarten nicht 9ärfähiges, organisches Ma­
terial. 

Da im vorliegenden Falle keine Schadstoffbelastungen auf abfallrechtlicher Grundlage nach 
VwV Baden-Württemberg festgestellt wurden, sind aus unserer Sicht weitergehende Prü­
fungen nach Deponieverordnung nicht erforderlich. 

Die hier vorliegende Stellungnahme beruht auf den hier bauseitig erhaltenen Proben. 

Der Unterzeichner verweist darauf, dass er nicht ortskundig ist und die Bewertung der Si­
tuation vor Ort damit der Probenehmer (fm Geotechnik) verantwortlich zeichnet. 

Mit freundlichen Grüßen 
Sachverständigenbüro 

~)'[;:"jog;e & umw••• 
Or. Matt~~r 
(O;pi.-Ge~···~·lng.) Anlagen Analysenübersicht, Analysenbefunde 

2 
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gutachterlicher Stellungnahme gültig. 

Analytik Zuordnungswerte 

zo ZO* meter I Dimension I Lehm/ 
lilA 

z 0* z 1.1 z 1.2 
Schluff 

MP1 
SG1, SG2,SG3 

oben 
Anstehend 
(Schluffe) 

MP2 MP3 MP4 
SG1, SG2, SG3 SG4, SG5, SG6, SG7 SG4, SG5, SG 

unten oben unten 
Anstehend Anstehend Anstehen1 
(Schluffe) (Schluffe) (Schluffe, 

15 11 

< 500 2400 < 500 



Zuordnungswerte 

Rekulti-
Parameter Dimension DKO DKI DK II vierungs-

schicht 

Labor· 
nummer 
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MP1 
SG1, SG2, SG3 

oben 
Anstehend 
(Schluffe) 

< 0,005 

< 10 

Proben 

UST-15·0077793 

MP2 MP3 MP4 

SG1, SG2, SG3 
SG4, SGS, SG4, SGS, 

unten 
SG6, SG7 SG6, SG7 

Anstehend 
oben unten 

(Schluffe) 
Anstehend Anstehend 

< 0,005 < 0,005 < 0,005 

< 10 < 10 <10 



synlob Urnweltinstitul 

syntab Umweltinsti tut GmbH • HohnerstraBe 23 • 70469 Stuttqart Niederlassung Stuttgart 

Dr. M. Lindinger GmbH & Co. KG 
Frau Radut 

Durchwahl: +49 (0}711 16272-0 
Telefax: +49 {0)711 16272-51 

E-Mail: sui-stuttgart@synlab.com Richard-Mayer- Strasse 3 
88250 Weingarten 

Prüfbericht Nr.: 
Auftrag-Nr.: 

Ihr Auftrag: 

Projekt: 

Probenahme: 

Probenahme durch: 

Eingangsdatum: 

Prüfzeitraum: 

Probenart: 

Untersuchungsergebnisse 

Probe-Nr.: 

Bezeichnung: 

Original 

Trockenmasse 

Gluhverlust 

TOC 

Cyanid, gesamt 

EOX 

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 

Kohlenwasserstoffe C1 0 • C40 

extrahierbare lipophile Stoffe 

Geschäftsführer: 
Dipl.-lng. Lutz Eckardt 
Dr. Bartl Wimmer 

Internet: www.synlab.com 

UST-15-0077793/01-1 
UST-15-0077793 

schriftlich vom 27.08.2015 

Datum: 

Auftragsnr.: LA-2015-08-34; Erw- BG Bierkellerweg 
Bergatreute; Projektnr.: 2015-739 

25.08.2015 

Im geotechnik (Herr Frankovsky) 

27.08.2015 

27.08.2015 - 03.09.2015 

Boden 

UST-15-0077793-01 

MP 1: SG 1, SG 2, 
SG 3oben 

% 81,2 

"/. TS 6,1 

"/.TS 2,2 
mglkg TS <0,3 
mglkg TS <0,5 
mglkg TS <50 
mglkg T S <50 

o/.OS <0,03 

Amts- und Registergericht 
Stu«gart HRB 19391 
Ust. ld-Nr.: OE 195 993 312 
Steuernummer 1 03/116/4 2540 

UST-15-o<l77793-02 UST-15-0077793·03 

MP 2: SG 1, SG 2, MP3: SG4, SGS, 
SG 3 unten SG 6, SG 7 oben 

88,9 82,2 

3,0 6,3 

0,6 2,1 

<0,3 <0,3 

<0,5 <0,5 

<50 <50 

<50 <50 

<0,03 <0,03 

UniCredit Bank AG 
BLZ 60020290 Kto-Nr. 388791721 
IBAN DE09600202900388791721 
SWIFT HYVEDEMM473 
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03.09.2015 

UST-15-0077793-04 

MP4: SG 4, SG 5, 
SG 6, SG 7 unten 

86,7 

3,2 

0,6 

<0,3 

<0,5 

<50 

<50 

<0,03 



Probe·Nr.: UST-15·0077793·01 

Bezeichnung: MP 1: SG 1, SG 2, 
SG3oben 

Aromat ische Kohlenwasserstoffe 

Benzol mgll<g TS <0,05 

Ethylbenzol mg/l<g TS <0,05 

TokJol mg/l<gTS <0,05 

o-Xylol mglkgTS <0,05 

m,p·Xylol mglkg TS <0,05 

Styrol mglkg TS <0,05 

lsopropy1benzol (Cumol) mg/kg TS <0,05 

n-Propylbenzol mg/kg TS <0,05 

1,3,5-Trimethylbenzol mglkgTS <0,05 

1 ,2,4-Trimethylbenzol mglkg TS <0,05 

1,2,3-Trimethylbenzol mg/l<g TS <0,05 

1,2,3,5-Tetramethylbenzol mglkg TS <0,05 

SummeAJNJ mglkgTS --
SummeBTXE mglkgTS -· 

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe 

Trichlorfluormethan mglkgTS <0,05 

1,1 ,2-Trichlortrifluorelhan (R1 1 3) mg/kg TS <0,05 

Dichlormethan mglkg TS <0,05 

1, 1-Dichlorethen mglkgTS <0,05 

trans-1 ,2-Dichlorethen mglkgTS <0,05 

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg IS <0,05 

1,1 -Oichlorethan mglkg TS <0,05 

Trichlormethan mg/kg TS <0,05 

1, 1 , 1-Trichlorethan mg/kg TS <0,05 

Tetrachlormethan mglkg TS <0,05 

1,2-Dichlorethan mglkgTS <0,05 

Trichlorethen mglkg TS <0,05 

Tetrachlorethen mglkg TS <0,05 

SummeLHKW mglkg TS .. 

Pr üfbericht Nr. 
Auftrag-Nr.: 

UST-15-0077793.02 UST-15-0077793-03 
MP 2: SG 1, SG 2, M P3: SG4,SG5, 
SG 3 unten SG 6, SG 7 oben 

<0,05 <0.05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

-- --
.. .. 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

.. .. 

UST-1 5-0077793/01 -1 

UST-15-0077793 
03.09.2015 
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UST-15-0077793-04 

MP4: SG4, SG 5, 
SG 6, SG 7 unten 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

--
.. 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

. . 



Probe-Nr.: UST-15-Q077793-01 

Bezeichnung: MP 1:SG 1,SG2, 
SG 3oben 

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 

Naphthalin mg/kgTS <0,05 

Acenaphthylen mgfkg TS <0,05 

Acenaphthen mglkgTS <0,05 

Fluoren mglkg TS <0,05 

Phenanthren mg/kg TS <0,05 

Anthracen mg/kg TS <0,05 

Fluoranthen mglkg TS 0,057 

Pyren mglkg TS <0,05 

Benzo(a)anthracen mglkgTS <0,05 

Chrysen mg/kgTS <0,05 

Benzo(b)fluoranthen mglkgTS <0,05 

Benzo(k)fluoranthen mglkgTS <0,05 

Benzo(a)pyren mglkgTS <0,05 

Dibenz(ah)anthracen mg/kQTS <0,05 

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 

lndeno( 1,2,3-cd)pyren mg/kgTS <0,05 

SUmme PAK EPA mg/kgTS 0,057 

Polychlorierte Bipheny le 

PCBNr.28 mg/kg TS <0,005 

PCBNr. 52 mg/kgTS <0,005 

PCBNr.101 mglkg TS <0,005 

PCBNr. 118 mglkg TS <0,005 

PCBNr. 138 mg/kg TS <0,005 

PCB Nr. 153 mglkgTS <0,005 

PCBNr. 180 mg/kg TS <0,005 

Summe PCB (7 Verbindungen) mgfkg TS --

Schwermetalle 

Königswasseraufschluss --
Arsen mgfkg TS 5,7 

Blei mglkg TS 20 

Gadmium mglkgTS <0,3 

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 23 

Kupfer mglkgTS 15 

Nickel mg/kg TS 14 

Quecksilber mg/kg TS 0 ,1 

Thal5um mglkg TS <0,25 

Zink mg/kg TS 73 

Prüfbericht Nr. 
Auftrag-Nr.: 

UST-15-0077793·02 UST-15-0077793-03 

MP 2: SG 1, SG 2, MP3:SG4,SG 5, 
SG3 unten SG 6, SG 7 oben 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 0,12 

<0,05 0,1 

<0,05 0,057 

<0,05 0,06 

<0,05 0,086 

<0,05 <0,05 

<0,05 0,051 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

<0,05 <0,05 

-- 0,475 

<0,005 <0,005 

<0,005 <0,005 

<0,005 <0,005 

<0,005 <0,005 

<0,005 <0,005 

<0,005 <0,005 

<0,005 <0,005 

.. .. 

-- .. 
3,1 7,5 

7,1 20 

<0,3 <0,3 

17 23 

12 15 

14 14 

<0,05 0,11 

<0,25 <0,25 

46 74 

UST-15-0077793/01-1 

UST-15-0077793 
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UST-15-0077793-04 

MP 4: SG 4, SG 5, 
SG 6, SG 7 unten 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

.. 

<0,005 

<0,005 

<0,005 

<0,005 

<0,005 

<0,005 

<0,005 

--

--
4,9 

8,6 

<0,3 

25 

11 

17 

<0,05 

<0,25 

54 



Probe-Nr.: UST-15·0077793-01 

Bezeichnung: MP 1: SG 1, SG 2, 
SG 3 oben 

Eluat 

Buat Filtrat 

pH-Wert 7,7 

elektrische Leitfähigkeit bei 25"C 11S/cm 28 

Gesamtgehalt an gelösten mg/1 <10 

ooc mg/1 3,87 

Ruorid mg/1 0,3 

Chlorid mgl1 <0,5 

Sulfat mg/1 0,5 

Cyanid, gesamt mgll <0,005 

Cyanid, leicht freisetzbar mg/1 <0,005 

Phenol-Index mg/1 <0,01 

Schwermetalle 

Arsen mg/1 <0,001 

Blei mg/1 <0.001 

Gadmium mgll <0,0001 

Chrom (Gesamt) mg/1 <0,001 

Kupfer mgll 0,005 

Nickel mg/1 <0,001 

Quecksilber mgll <0,0001 

Zink mg/1 0,037 

Antimon mg/1 <0,001 

Barium mg/1 0,094 

Molybdän mg/1 <0,001 

Selen mg/1 <0,001 

Prüfbericht Nr. 

Auftrag-Nr.: 

UST·15·00m93-02 UST-15-00m93-03 

MP 2: SG 1, SG 2, MP 3: SG 4, SG 5, 
SG 3 unten SG 6, SG 7 oben 

Filtrat Filtrat 

8,5 9,1 

70 60 

<10 <10 

2,87 5,15 

0,3 0,7 

<0,5 24 

0,6 16,1 

<0,005 <0,005 

<0,005 <0,005 

<0,01 <0,01 

<0,001 <0,001 

<0,001 <0,001 

<0,0001 <0,0001 

<0,001 0,001 

0,001 0,008 

<0,001 0,002 

<0,0001 <0,0001 

0,021 0,120 

<0,001 0,003 

0,156 0,120 

<0,001 0,004 

<0,001 <0,001 

Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Synlab Umweltinstitut GmbH. 

UST- 15-0077793/01-1 
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UST-15-0077793-04 

MP4: SG4,SG 5, 
SG 6, SG 7 unten 

Filtrat 

8,3 

28 

<10 

2,95 

0,2 

<0,5 

1,5 

<0,005 

<0,005 

<0,01 

<0,001 

<0,001 

<0,0001 

<0,001 

0,002 

<0,001 

<0,0001 

0,030 

<0,001 

0,054 

<0,001 

<0,001 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. (DIN EN ISO 17025). 

Dip I. -lng., Robert Olle nbe rger 

Niederlassungsleiter 
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Angewandte Methoden 

Parameter 

Trockenmasse 

Glühverlust 

TOC 

Cyanld, gesamt 

EOX 

Kohlenwasserstoffe C 10 • C22 

Kohlenwasserstoffe C 1 0 • C40 

extrahierbare Upophlle Stoffe 

Benzol 

Ethylbenzol 

Toluol 

o-Xylol 

m,p-Xylol 

Styrol 

lsopropylbenzol (Cumol) 

n-Propylbenzol 

-
1,3,5· Trimetllylbenzol 

1,2.4-Trimethylbenzol 

1 ,2,3· Trimethylbenzol 

1,2,3,5· Tetramethylbenzol 

~mmeAKW 
SummeBTXE 

Trichlor11uormethan 

1.1.2-Trichlortrifluorelhan (R113) 

Dichformethan 

1 ,1·Dlchlore1hen 

trans·l ,2-0ichlorethen 

cis-1 ,2-Dichlorethen 

1,1 · Dichlorelhan 

Trichlormethan 

1,1, 1·Tr1chlorethan 

Tetrachlormethan 

1 ,2·Dlchlorelhan 

Trichlorethen 

Tetrachlorethen 

Summe LHKW 

Naphthalin 

Acenaphthylen 

Acenaphthen 

Fluoren 

Phenanthren 

Anthracen 

Fluoranthen 

Pyren 

Benzo(a)anthracen 

Chrysen 

Benzo(b)fluoranthen 

Benzo(k)fluoranthen 

'--

Norm 

DIN EN 14346 

DIN EN 15169 

DtN EN 13137 

DIN ISO 11262 (UAU) 

DIN 384 14-S 17 (UAU) 

DIN EN 14039/LAGA KW 04 (UAU) 

DIN EN 14039/LAGA KW 04 (UAU) 

LAGAKW 04 

DIN 38 407-F 9 

DIN 38 •o7-F 9 

DIN 38 407-F 9 

DIN 38 407·F 9 

DIN 38 4()7-F 9 

DIN 38 4()7-F 9 

DIN 38 4()7-F 9 

DIN 38 4()7-F 9 

OIN 38 4()7-F 9 

DIN 38 4()7-F 9 

DIN 38 407-F 9 

DIN 38 4()7-F 9 

DIN 38 4()7-F 9 

DIN 38 407-F 9 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

OIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

OIN ISO 22155 

DIN ISO 22155 

DIN ISO 1 8287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (U.AU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

I DIN ISO 18287 (UAU) 

Prüfbericht Nr. 
Auftrag-Nr.: 

UST-15-0077793/0 1·1 
UST-15-0077793 

03.09.2015 
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Angewandte Methoden 

Parameter 

Benzo(a)pyren 

Oibenz(ah)anthracen 

Benzo(ghl)peryfen 

lndeno(1 ,2,3·cd)pyren 

Summe PAK EPA 

PCB Nr. 28 

PCB Nr. 52 

PCB Nr. 101 

PCB Nr. 118 

PCB Nr. 138 

PCB Nr. 153 

PCB Nr. 180 

Summe PCB (7 Verbindungen) 

Königswasseraufschluss 

Arsen 

Blei 

Cadmium 

Chrom (Gesamt) 

Kupfer 

Nickel 

Quecksilber 

Thallium 

Zink 

Eluat 

pH-Wert 

elektrische Leillähigkeit bei 2s•c 

Gesamtgehall an gelösten Feststoffen 

DOC 

Fluorid 

Chlorid 

Sulfat 

Cyanld, gesamt 

Cyanld, leicht freisetzbar 

Pheno~ lnde x 

Arsen 

Blei 

Cadmium 

Chrom (Gesamt) 

Kupfer 

Nickel 

Quecksilber 

Zink 

Antimon 

Barium 

Molybdän 

Selen 

(UAU) - Niederlassung Augsburg 

Norm 

OIN ISO 1 8287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

DIN ISO 18287 (UAU) 

OIN ISO 1 8287 (UAU) 

OIN ISO 18287 (UAU) 

OIN EN 15308 (UAU) 

OIN EN 15308 (UAU) 

DIN EN 15308 (UAU) 

OIN EN 15308 (UAU) 

DIN EN 15308 (UAU) 

OIN EN 15308 (UAU) 

DIN EN 15306 (UAU) 

OIN EN 15308 (UAU) 

OIN EN 13657 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OiN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 1264& 

I DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

' DIN EN ISO 17294- 2 (E 29) 

OIN EN 12457-4 

DIN 38 41l4·C 5 

OIN EN 27888 

OIN 38 409-H 1 

DIN EN 1-484 

OIN EN ISO 10304· 1 

OIN EN ISO 10304·1 

OIN EN ISO 10304·1 

DIN EN ISO 14403 (UAU) 

DIN EN ISO 14403 (UAU) 

OIN EN ISO 14402 (H 37) (UAU) 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294·2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294·2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294·2 (E 29) 

DIN EN ISO 12846 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

OIN EN ISO 17294-2 (E 29) 

Prüfbericht Nr. 
Auftrag-Nr.: 

UST-15-0077793/01-1 
UST-15-0077793 

03.09.2015 
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Probenvorbereitungsprotokoll gemäß DepV 

Anlage zu Auftrags-Nr. UST-15.0077793 

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zuli Laborprobe): 

Auftraggeber : Dr. M. Undinger GmbH & Co. KG 

Probenehmer : fm geotechnik (Herr Frankovsky) 

Probenart : Boden Konsistenz : 

s•yniab Urn-v;ettim;tZiut 
•••••-••·._..,. ................ _ --•• •• oo •··••· - -·-..,--•--••·- ••• •••"""· 

25.08.2015 

Feststoff 

i~IP_ro_b_e_ng_e_~_ß_: _____ E_im_e_r ________ ~~-----------J--P_r~--~--~_um __ en __ : _____ ~_._s _________ ,-----~ 
Ordnungsgemäße Anlieferung : ja : (X] nein : 0 inwiefern : ~ 

Probenvorbereitung (von der laborprobe zur Prüfprobe): l Probenbezeichnung : l 
Probennummer : UST-15-0077793-01 MP 1: SG 1, SG 2, SG 3 oben 

I 
I . - ---. 

Probeneingangsdatum : 27.08.2015 

j Sortierung : nein : [Z] ja:O 

I 

Zer'o<lelnerung/Baeker.breeher : nein : [XJ ja:O 

, Siebung: nein: [X] ja: O 

~Aool~o_: ________________ c~-run-~ktion : 

I 

Probenahmeprotokoll : 

Metall : g 

Kunststoff : 9 --
Lufttrocknung : 

Siebschnitt : < 

Siebrockstand : 0 

Holz : 

sonstiges : 

nein: [X] 
nm 

Siebdurchgang : 

Riffelteller : 

ja : 

g 

g 

0 

~ 
Dj 
D t'"""g/Homogo""l'-ru-ng-: --+-K-e_g_e,ln und Vierteln : [2SJ I fraktionierte Teilung : 0 

_ Rota~~~ller : _ __ D _ __.l.__c_r_os_s_-rl_fl_in_g_: _ _ _ D ___ ~--,------1 
I Amahl do< P<llfp«>booo 1 Rlloks~llpmbe ' ".;n ' 0 joo IKJ Probo"""'"9' , ca. 4700 g 

I 
j 

Probenaufbereitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) : 

untersuchungsspezifische 

Trod<nung der PrOfproben : 

I untersuchungsspezifische 

telnzerkleinerung der PrOfproben : 

Trod<nung 105 • C : [X] 
Lufttrocknung : D 
Mahlen: 

Schneiden : 

O
i 

Gefriertrocknung : ! 
·~-·__.;o~, 

chemische Troeknung : 

Endfeinheit : 200 

Endfeinheit : 



Probenvorbereitungsprotokoll gemäß DepV 

Anlage zu Auftrags-Nr. UST-15-0077793 

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe): 

fuftraggeber : Dr. M. Undinger GmbH & Co. KG l Probenahmedatum : 

I Probenehme r : fm geotechnik (Herr Frankovsky) 
I 

! Probenart : Boden Konsistenz : -- ·~-

Probengefaß : Eimer Probenvolumen : 

Ordnungsgemäße Anlieferung : ja : [&] neln:O inwiefern : 

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe): 

Probenbezeichnung : 

25.08.2015 

Feststoff 

ca. 5 

-
I Probennummer : UST-1 S-OOn793..02 MP 2: SG 1, SG 2, SG 3 unten 

I -
~ Probeneingangsdatum : 27.08.2015 Probenahmeprotokoll : 

r [Kl ja: O 
MelaU : 9 Holz : 

!Sortierung: nein: 
Kunststoff : 9 sonstiges ; 

l l Zerkleinerung/Backenbrecher : nein: [X] ja :O Lufttrocknung : nein : 00 
jslebung : nein: [X] ja: D Siebschnitt : < rrn'l 

Analyse : Gesamtfralction : [XJ SiebrOckstand : D Siebdurchgang : 

I 

TeilungfHomogenlslerung : . Kegeln und Vferteln : [Z] fraktionierte Teilung : D I Riffeileller: 

J Rotationsteller : 0 cross-rifling : D I 
I 

-

ja : 

! Anzahl oer PrOfproben : 1 ROckstellprobe : nein : D ja : [K] Probenmenge : ca.4700 

L 
Probenaufbereitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) : 

I untersuchungsspezifiSche I Trod<nung 105 • C: [X) Gefriertrocknung : 

l I D ITrocknung der PrOfproben : Lufttrocknung : I chemische Trocknung : 

I [X] I untersuchungsspezifische Mahlen: Endfeinheit : 200 

JJ--~ i Feinzerlcleinerung der PrOfproben : Schneiden : ~ndfelnheit : 
; 

' ~(_ ____ // 

~ Datum I Unterschrift : 27.08.2015 

.. -
L 

g 

g 

D 

0 

D 

9 

0 
D 
IJill 

llll1 
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Probenvorbereitungsprotokoll gemäß OepV 

Anlage zu Auftrags·Nr. UST-15-0077793 

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe): 

Auftraggeber : Dr. M. Undinger GmbH & Co. KG Probenahmedatum : 

Probenehmer : fm geotechnik (Herr Frankovsky) 

Probenart : Boden Konsistenz : 

-
Probengefaß : Eimer Probenvolumen : 

j Ordnungsgemäße Anlieferung : ja : 00 nein : 0 inwiefern : 

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe): 

25.08.2015 

Feststoff 

ca.5 

l Probennummer : UST-15.{)077793.{)3 
I Probenbezeichnung : 

l MP 3: SG 4, SG 5, SG 6, SG 7 oben 
I 

Probeneingangsdatum : 27.08.2015 Probenahmeprotokoll : 

r- Metall: g I Holz : 

[ Sortierung : nein : [X] ja:O 

i Kunststoff : 9 sonstiges: 

.I -
j Zerkleinerung/Backenbrecher : nein: !X] ja :O Lufttrocknung : nein ; 00 ja : 

1 
!Siebung: nein : [X] ;a:O Siebschnitt : < ITTll 

I Analyse : Gesamtfraktion : [XJ SiebrOckstand : D Siebdurchgang : . 

Teilung/Homogenisierung : Kegeln und Vierteln : (KJ I fraktionierte Teilung : D RiffelteUer: 
i 

! Rotationsteller : 0 I cross-rlfling : D --I D [g) I A""'"' "" P•Ofpmben ' 1 RUckstellprobe : nein : ja: Probenmenge : ca.4700 

Probenaufbereitung (von der Prüfprobe zur Messprobe): 

L 

g 

g 

0 

D 

D 

9 

\:"ntersuchungsspezifische Troeknung 105 • C : (RJ Gefriertrocknung : 0 
~---------------,~~--~----------------~~~ 

Troclmung der PrOfproben : Lufttrocknung : 0 chemische Trocknung : 0 
untersuchungsspezifische Mahlen : (X] 

r-----------~-----------4------------------------~ 
Feinzer1deinerung der Prüfproben : Schneiden : 0 

Endfeinhell : 200 
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Probenvorbereitungsprotokoll gemäß DepV 

Anlage zu Auftrags-Nr. UST-15.0077793 

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe): 

er GmbH & Co. KG l Probenahmedatum : 

k (Herr Frankovsky) I 
Auftraggeber : Dr. M. Unding 

Probenehmer : fm geotechni 

Probenart : Boden Konsistenz : 1--------·-
Probengefäß : Eimer Probenvolumen : - . 
I Ordnungsgemäße Anlieferung : Ja : [KJ nein:O inwiefern : 

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe): 

Probennummer : UST-15-0077793-04 

25.08.2015 

Feststoff 

ca. 5 L 
-·-· 

Probeneingangsdatum : 27.08.2015 Probenahmeprotokoll : 

--------·---------------~-------------;------------------~~---------------~1 
MetaU: g Holz : g 

Sortierung: nein : [ZJ ja: 0 ·-~+----·----
sonstiges : g ' Kunststoff : 9 

j Zerkleinerung/Backenbrecher : nein : 00 ja: O Lufttrocknung : nein : [XI ja: 0 
nein : [X] ja: O Siebschnitt : < mm 

!Analyse : Gesamtfraktion : SiebrOckstand : 0 Siebdurchgang : 0 - ' 
-~ 

.. ·---
Te~ung!Homogenisierung : Kegeln und V.erteln : [ZJ fral<tlonierte Teilung : D Riffelteller : D 

RotatiOnsteller : 0 cross-rlfting : D 
• D [K] I Annhlde<P-oboo ' 1 I ROckstellprobe : nein : ja : Probenmenge : ca. 4700 g 

i -
Probenaufbereitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) : I untersuchungsspezifische Trocknung 105 • C : [X] Gefriertrocknung : r=J1 LJ 

1 Trocknung der PrOfproben : Lufllrocknung : D chemische Trocknung : D 
untersuchungsspezifische Mahlen : 00 Endfeinheit : 200 jJtTl 

( einzerkleinerung der PrOfproben : Schneiden : D I Endfeinheit: 11"' 
... ··--· 

Datum I Unters~hrift : 27.08.2015 



Erklärung der Untersuchungsstelle 

1. Untersuchungsinstitut : synlab Umweltinstitut GmbH 
Anschrift : Niederlassung Stuttgart 

HohnerstraBe 23 

Ansprechpartner : 

Telefon/Telefax : 

eMail : 

2. Prüfbericht-Nr : 

Prüfbericht Datum : 

70469 Stuttqart 

Dipl.-lng.,Robert Ottenberger 

+49(0}71116272-0 +49 (0)711 16272-51 

robert.ottenberger@synlab.com 
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Probenahmeprotokoll nach PN 98 liegt vor : Onein 

Auftraggeber : 

Anschrift : 

Dr. M. Lindinger GmbH & Co. KG 
Frau Radut 
Richard-Mayer- Strasse 3 
88250 Weingarten 

3. Sämtliche gemessenen und im Untersuchungsbericht aufgeführten Parameter wurden nach den in 

Anhang 4 der geltenden DepV vorgegebenen Untersuchungsmethoden durchgeführt. 

0 ja D teilweise 

Gleichwertige Verfahren angewandt 0 nein 0 

0 Behördlicher Nachweis über die Gleichwertigkeit der angewandten Methoden liegt bei. 

Das. Untersuchungsinstitut ist für die im Bericht aufgeführten Untersuchungsmethoden 

nach DIN EN ISO/ IEC 17025, Ausgabe August 2005, 2. Berichtigung Mai 2007 akkreditiert W 
nach dem Fachmodul Abfall von LUBW notifiziert 0 

Es wurden Untersuchungen von einem Fremdlabor durchgeführt 0nein 

Parameter : 

Untersuchungsinstitut : 

Anschrift: 

Akkreditierung DIN EN ISO/IEC 17025 0 Notifizierung Fachmodul Abfall D 
4. Stuttgart, den 03.09.2015 

Dipl.-lng. ,Robert Ottenberger 

Niederlassungsleiter 


